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Und es gibt ihn doch – den Weihnachtsmann! 
Advents- und Weihnachtszeit in Wentorf: Seite 7 und 15



Liebe Leserin, 
lieber Leser,

im Gesicht eines 
Menschen kann man 
erkennen wie er sich 
fühlt, in welcher Stimmung er ist. Ein lachendes 
Gesicht ist uns am liebsten. Seine Stimmung über-
trägt sich auf andere Menschen. Sie werden posi-
tiv beeinflusst.
Wir mögen keine mürrischen Gesichter – ernste 
nur in bestimmten Situationen.
Das Wort Gesicht kommt ja von sehen. Man sieht 
einem Menschen ins Gesicht.
Aber wenn nun ein neues Gesicht auftaucht das 
wir noch nicht kennen. Dann stecken wir den 
Menschen gleich in eine Schieblade. Der gefällt 
mir nicht, der ist undurchsichtig, der macht einen 
netten Eindruck, dem sieht man an, dass er gut um 
sich zu haben ist. Aber das alles trifft nicht nur auf 
Menschen zu. Auch ein Bild, ein Buch, ein Raum 
wird so eingeschätzt.
Täglich treffen wir beim Einkauf, bei Veranstaltun-
gen, beim Spazierengehen bekannte Gesichter.
Nun ändern sich aber auch mal Dinge, die wir jah-
relang kannten.
So zum Beispiel auch unser WENTORF IM BLICK. 
Plötzlich hat das Heft ein neues Gesicht bekom-
men. Warum? Weil ein neues Gesicht in der Redak-
tion aufgetaucht ist.
Mit neuen Ideen, mit neuen Ansichten.
Das ist gut so. In den letzten 7 Jahren habe ich 
mich bemüht, WiB ein passables Layout zu „ver-
passen“. Nun ist es an der Zeit, diesen Stuhl freizu-
machen. Im kommenden Jahr werde ich aus der 
Redaktion ausscheiden.
Wie schön wäre es, wenn sich auch jüngere Men-
schen aktiv an der Redaktionsarbeit beteiligen 
würden, die mit ihren Ideen WiB erfrischen.
Ich verabschiede mich schon mal.

Es hat mir immer viel Spaß gemacht.

Heinrich Querfurt
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kurz & bündig

Die richtige Aufteilung Ihres Vermögens schafft mehr Sicherheit und bietet gleichzeitig die Chance auf einen 
höheren Ertrag. Lassen Sie sich von uns beraten, ob Sie und Ihr Kapital gut aufgestellt sind. Infos erhalten Sie  bei 
Ihrem Berater, im Internet oder in der TelefonFiliale. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
*  3,9 Ct./ Min. aus dem dt. Festnetz der T-Com, abweichende Preise insbesondere aus Mobilfunknetzen.

Ein kleiner Schritt für Sie –
ein großer Schritt für Ihr Vermögen!
Strukturieren Sie Ihr Vermögen mit unseren Anlage-Experten.

s Kreissparkasse
Herzogtum Lauenburg
 

Tel. 0 18 01 22 33 11*
www.ksk-ratzeburg.de

Mehr Gewinn. 

Mehr Sicherheit. 

Mehr Flexibilität.

HVV-Servicestelle Wentorf
Am 16.2.09 öffnete der HVV im „Krosche 
Bürgerservice“ (ehemals Post) in der 
Hauptstraße 15 eine neue Servicestelle. 
In den Servicestellen können Kunden 
Wertmarken für Zeitkarten kaufen oder 
das HVV-Abonnement abschließen. Der 
Kreis hat die Servicestelle mit rund 250 € 
im Monat bezuschusst. Da das Interesse 
der Wentorfer nicht sehr groß war (im 
Durchschnitt 60 Personen im Monat), 
hat der Kreis die Zuschüsse eingestellt. 
Zum 31.12.2009 wird die Servicestelle 
geschlossen.

E-Werk reduziert Gaspreise

Das E-Werk Reinbek/Wentorf hat die 

Gaspreise ab 1.10.09 um bis zu 11 % 

reduziert. Zum gleichen Zeitpunkt hat es 

das Vertragswesen vereinfacht und bietet 

seinen Gaskunden, je nach Abnahme-

menge, zwei verschiedene Verträge an, 

das SachsenwaldGas Mini und das  

SachsenwaldGas.

Computerkurs für Fortgeschrittene
Der Computerspezialist Dipl. Ing. Frank 
Dieter Lehmann bietet Computersprech-
stunden an, in denen nicht nach Lehrplan 
gearbeitet wird, sondern Fragen der 
Teilnehmer beantwortet und geübt werden. 
Im Einzelnen geht es um die optimale 
Nutzung von Programmen, wie z. B. WORD 
und EXCEL, das Innenleben des Rechners, 
die Behebung von Fehlern und die Lösung 
spezieller Probleme am Computer. 
Nähere Informationen unter Tel: 720 79 97.

Weihnachtfeier für SeniorenDie diesjährige Weihnachtsfeier für Senio-ren über 70 findet am 2.12.09 von 15.00 bis 17.30 Uhr in der Aula der Realschule, Achtern Höben 3, statt. Anmeldungen werden unter Tel. 720 01-25 oder 720 01-0 erbeten, da die Teilnehmerzahl aufgrund der örtlichen Ge-gebenheiten begrenzt werden muss. Auch ein Fahrdienst steht wieder zur Verfügung. Die Teilnahme ist kostenlos.

Neuer SeniorenwegweiserDie Broschüre des Seniorenrats Wentorf mit wichtigen Adressen für ältere Men-schen ist in der 3., aktualisierten Auflage erschienen. Sie wird kostenlos vom Se-niorenrat Wentorf auf dem ADVENTorfer Markt und danach im Büro des Senioren-rats in der Alten Schule, Teichstraße 1, dienstags von 10 – 11 Uhr, verteilt.

Kindergeld online beantragen

Seit September kann man Kindergeld 

online beantragen. Der Weg dorthin:

www.arbeitsagentur.de/Formulare/

Formulare für Bürgerinnen und Bürger/

Formulare für Kindergeld/Liste aller 

Kindergeldformulare.

Wentorfer Ehrenplakette überreichtMit der höchsten Auszeichnung, die die Gemeinde zu vergeben hat, wurden in diesem Jahr Rainer Jacobs (postum), Joachim Bödeker und Wolfgang Sell geehrt. Alle drei haben sich in besonde-rem Maße für das Wohl der Gemeinde eingesetzt.

Geschichten üm un to Wiehnachten
Heinrich Querfurt vom Bürgerverein liest 
weihnachtliche Geschichten verschiedener 
niederdeutscher Autoren.
Am 3. Dezember um 19.30 Uhr in der Alten 
Schule, Teichstraße 1.
Der Eintritt ist frei.
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Eine schöne und persönliche Geschenkidee: 
Post- oder Briefk arten mit Wentorfer Win-
termotiven sowie das 32-teilige Memospiel 
„Wohnen in Wentorf“. 
Auswahl und Bestellung nach Katalog in 
der Buchhandlung Bücherwurm oder im 
Fotogeschäft  Leonar.di, beide im Casino-
park. Oder im Internet unter: 

Weihnachtsgrüße mit Wentorf-Motiven
Eine 
Post
term
„W
AuAu
dededd
Fo
ppppp

g ßß

www.wohnen-in-wentorf.de 

Bald nun ist Weihnachtszeit …
Alle freuen sich auf den Samstag vor dem ersten 
Advent. Warum? Die Vorweihnachtszeit beginnt 
und der ADVENTorfer Markt erwartet seine 
Gäste zum elften Mal im Wentorfer Rathaus!
Die Vorbereitungen für diesen schönen Tag in 
unserer Gemeinde laufen auf Hochtouren, denn 
am Samstag, dem 28. November 2009 ist es wie-
der einmal so weit! Der ADVENTorfer Markt eröff-
net traditionell im und um das Rathaus herum 
von 10 – 17 Uhr seine Pforten.
Einen Tag vor dem 1. Advent werden Wentorfer 
Vereine, Verbände, Organisationen, Gruppen, 
KITAS und Schulen den Besuchern ein reichhal-
tiges, vielschichtiges, unterhaltsames und inter-
essantes Angebot im festlich geschmückten Rat-
haus bieten. Dank der Spendenbereitschaft der 
Sponsoren und der vielen, vielen Helfer können 
die Gäste sich auch in diesem Jahr wieder auf 
einen gemütlichen, unterhaltsamen vorweih-
nachtlichen Tag in Wentorf freuen.
All das werden die Besucher sehen, hören, schme-
cken und erleben: – Bunte Stände mit verlocken-
den weihnachtlichen Angeboten, singende, 
tanzende, bastelnde, malende, spielende Kinder, 
die mit geschminkten Gesichtern dem Zauberer 
zuschauen, den Weihnachtsmann begrüßen und 
ihre Wünsche aufschreiben – Informationen, Ge-

spräche in allen Räumen, aber ganz besonders 
in unserem Café mit selbstgebackenen Torten 
und Kuchen, Kaffee und leckeren Brötchen – Eine 
Tombola mit vielen schönen Gewinnen – In Bü-
chern stöbern – Am Preisrätsel teilnehmen und 
(hoffentlich) einen der tollen Preise gewinnen 
– Weihnachtskarten bzw. weihnachtliches Brief-
papier oder Weihnachtsbecher mit Keksen kau-
fen – Würstchen, Suppe, Glühwein genießen – 
Jugendliche und Erwachsene musizieren für die 
Besucher – und, und, und ...
Da der ADVENTorfer Markt kein kommerziel-
ler Weihnachtsmarkt ist, er „lebt“ allein durch 
Spenden und vom Erlös aus dem Kuchen/Kaf-
fee/Weihnachtskarten- und Weihnachtsbecher-
Verkauf, hoffen wir auf einen möglichst hohen 
„Gewinn“, auf möglichst hohe „Einnahmen“ an 
diesem Samstag, damit wir, wie in all den voran-
gegangenen Jahren, eine ansehnliche Summe 
an soziale Einrichtungen in unserer Gemeinde 
überreichen können. Wir freuen uns über jede 
Spende.
Spendenkonto: 
Bürgerverein Wentorf e. V. 
Kennwort „ADVENTorfer Markt 2009“
BLZ 230 527 50 KSK Herzogtum- Lauenburg, 
KNr. 109 201 979	 Sybille Marks

hqu – Optikermeister Bernd Hofmann hat es wie-
der geschafft! Die Planungen für die Eislaufbahn 
sind abgeschlossen. Viele Sponsoren haben sich 
beteiligt und somit das Wintervergnügen auf 
dem Casinopark gesichert.
 400 Quadratmeter Eis werden vom 25. Novem-
ber 2009 bis zum 6. Januar 2010 täglich von  
10.30 Uhr bis 22.00 Uhr für Spaß sorgen. Der 
Hamburger Schlittschuhclub wird ein Schaulau-
fen zeigen und die „Freezers“ aus Hamburg sind 
auch mit von der Partie. Für das leibliche Wohl  – 
Crêpes, Wurst, Glühwein – ist auch gesorgt. Wei-
tere Attraktionen sind noch in der Planung. 
Der Lärmschutz ist in diesem Jahr stark verbes-
sert worden. 4000 Euro hat Bernd Hofmann da-
für investiert.

Wenn das Wetter mitspielt, wird das sicher wie-
der eine schöne Veranstaltung für Jung und Alt 
und Wentorf ist um eine Attraktion reicher.

Wieder ein Wintertraum in Wentorf

Ich wünsche allen ein 
frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 
in das Jahr 2010
 Ihr Joachim Lau

Versicherungsmakler
Hauptstrasse 7, 21465 Wentorf
Tel. 040 720 16 53

Mehr Infos unter www.wentorf-ein-wintertraum.de
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42,195 Kilometer durch Berlin – Kristinas großer Lauf

Hamburger Landstraße 30 · 21465 Wentorf
Tel. 0 40 / 7 20 98 46 · Fax 0 40 / 7 20 80 37
e-mail: info@dsndruck.de · www.dsndruck.de

Sonderaktion

bis Weihnachten

Mit einem

kleinen

Geschenk

zu

Weihnachten

Freude

bereiten

Wir bedrucken

Tassen, Mousepads,

Puzzel, Caps, Basic T-Shirts,

Regenschirme, Memorys,

und Spardosen.

10% Rabatt!

Kristina Block, 27, aus Wentorf hat am 20. Septem-
ber am Berlin-Marathon teilgenommen.
Wolfgang Blandow führte ein Gespräch mit ihr.

WiB: Frau Block, wie wird man 
Marathonläuferin?
K. Block: Da gibt es sicherlich 
keine allgemeinen Regeln. Bei 
mir war es so, dass mich mein 
Trainer im Fitness-Studio ge-
fragt hat, ob ich Marathon lau-
fen will. Das war im Herbst 2008. 
Für mich war das eine Heraus-
forderung. Ich habe deshalb 
auch ganz spontan zugesagt. 
Zwei Dinge waren dabei wich-
tig, das Vertrauen meines Trai-
ners und mein Wille, mir meine 
eigene Leistungsfähigkeit zu 
beweisen. Im Oktober 2008 
habe ich dann mit dem planmä-
ßigen Lauftraining begonnen. Dreimal die Wo-
che habe ich trainiert. Zuerst waren es 12, zuletzt 
30 Kilometer. Die Marathonstrecke bin ich vor 
Berlin nie gelaufen. Manchmal war das Training 
sehr hart und dann kamen mir auch Zweifel. Dass 
ich durchhalten muss, war in dem Moment klar, 
als ich mich Anfang dieses Jahres für den Mara-
thonlauf in Berlin angemeldet hatte. Manchmal 
war ich aufgeregt und oft musste ich gegen die 
Angst, zu versagen, ankämpfen, aber ein Zurück 
gab es nun nicht mehr. Die Anmeldung lief übri-
gens über das Internet. Da wurden eine Menge 
Fragen gestellt, die den Gesundheitszustand, 
das Training usw. betrafen. Der letzte Klick war 
dann die Anmeldung.
WiB: Wie haben Sie den Marathonlauf erlebt?
K. Block: Ich bin am Tag vor dem Lauf nach Ber-
lin gefahren. In Tempelhof war eine riesige Mara-
thonausstellung. Dort erhielt ich auch meine Un-
terlagen für die Teilnahme und einen Chip für die 
elektronische Zeitmessung, der an den Schuhen 
befestigt werden musste. Ganz wichtig war dann 
am Tag vor dem Lauf die richtige Ernährung und 
ausreichend Schlaf.
Start war am Brandenburger Tor. Da waren 
40.000 Läuferinnen und Läufer. Dass diese nicht 
alle zur gleichen Zeit starten konnten, ist klar. 

Vorne weg liefen die Profis. Die anderen folgten 
in Gruppen, die nach Alter unterteilt waren, im-
mer mehrere hundert Läufer in einem Block. Die 

Strecke war in Abschnitte von 
jeweils 5 Kilometern eingeteilt. 
Dort gab es immer eine Station, 
in der man trinken und etwas 
essen oder auch mal austreten 
konnte. Ich habe mich zuerst 
auf diese Abschnitte konzen-
triert und darauf geachtet, die 
mir vom Trainer vorgegebe-
nen Zeitvorgaben einzuhalten, 
die ich auf einem Zettel in der 
Hand hielt. Ich wollte unbe-
dingt unter 5 Stunden laufen. 
Im Training war ich nach 30 Ki-
lometern oft ziemlich erledigt. 
Hier in Berlin war das anders. 
Dazu hat ganz entscheidend 
beigetragen, dass überall an 

der Strecke Musikstationen aufgebaut waren. 
Die Musik hat den Takt vorgegeben. Sie hatte 
eine euphorisierende Wirkung auf mich und 
ließ mich die Anstrengung vergessen. Dazu ka-
men die anfeuernden Zurufe der Zuschauer. Wir 
hatten alle ein Band mit unserem Vornamen am 
Trikot. Und wenn ich dann hörte: „Kristina, du 
schaffst es, halt durch!“, dann war das wie ein  
Adrenalinstoß. 
Nach gut 20 Kilometern war mir klar, dass ich es 
schaffen würde und auch noch Kraftreserven 
hatte, um mein Tempo zu erhöhen. Ich bin dann 
nur noch gelaufen, das Ziel vor Augen. Die Ziel-
linie hinter dem Brandenburger Tor wollte ich 
lächelnd und laufend überschreiten, ganz cool, 
und das ist mir auch gelungen. Meine Zeit war 4 
Stunden, 37 Minuten. Hinterher war ich anfangs 
wie benommen. Die Freude kam erst, als ich mei-
ne Medaille abgeholt und meinen Trainer und 
meine Freunde gefunden hatte. Da war ich dann 
glücklich und richtig stolz auf mich.
WiB: Wollen Sie im nächsten Jahr wieder an ei-
nem Marathonlauf teilnehmen?
K. Block: Ja, am 25. April in Hamburg. Da werden 
20.000 Teilnehmer erwartet. Mein Ziel ist es, un-
ter 4 Stunden, 30 Minuten zu bleiben. Mein Trai-
ning dafür beginnt am 1. November.
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Geselliges Beisammensein für Senioren Grundschule dringend sanierungsbedürftig
jc – Spätestens seit Vorliegen des EVIT-Abschluss-
berichts über die Wentorfer Grundschule im März 
dieses Jahres überschlagen sich die Überschriften 
der Tages- und Wochenzeitungen. Einige Beispie-
le: „6,5 Mio. für die Grundschule?“, „Gefährliche 
Risse im Dach entdeckt“, „Turnhalle wurde ge-
schlossen“, „Ausschuss plädiert für neue Grund-
schule“, „51.000 Euro zu verschenken“.
Wie hängt das alles zusammen? 
Was ist geschehen?
Schon seit langem hört man Beschwerden von 
Eltern über den ausgesprochen schlechten Zu-
stand der alten Gebäude, ganz besonders über 
den der Lehrküche und der Toiletten. Im März 
stellte die vom Land Schleswig-Holstein einge-
setzte Kommission EVIT (Externe Evaluation im 
Team) fest, dass „ein gewisser Sanierungsstau“ 
vorliege. Viele der von der Kommission bean-
standeten Punkte wurden vom Schulträger, dem 
Schulverband Wentorf/Kröppelshagen, aufge-
nommen. Neue, einheitliche Möbel wurden an-
geschafft, ein zweiter Kopierer zur Verfügung 
gestellt, erhebliche Aufräumarbeit geleistet, die 
Reinigungsintervalle erhöht. Das Grundproblem, 
der desolate Zustand der Gebäude, war damit 
nicht gelöst. Ein beauftragtes Gutachten zeigte 
einen Sanierungsbedarf in einer Größenordnung 
von 6,2 Mio. Euro. Im September kam dann die 
Meldung „Gefährliche Risse im Dach der Turnhal-
le“. Die Turnhalle musste geschlossen werden, 
bei Frost könnte das Dach zusammenbrechen. 
Aber nicht genug damit. Eine Sanierung würde 
die heutigen Anforderungen an einen modernen 
Schulunterricht nicht erfüllen. Dem folgend hat 
sich der Bauausschuss des Schulverbands in sei-
ner letzten Sitzung für einen Neubau ausgespro-
chen. Die Kosten eines Neubaus einschließlich 
Turnhalle werden auf 10 Mio. Euro geschätzt.
Daneben steht eine weitere dringende Investiti-
on an. Nach langer Debatte hatte man befunden, 
dass auch für die gemeindeeigene Kinderta-
gesstätte Wischhhoff ein neues Gebäude ein-
schließlich zusätzlicher Räume für Krippenplätze 
erforderlich sei. Schließlich steht noch im Raum, 
dass ein Wahlversprechen gegenüber dem SC 
Wentorf eingehalten werden soll, der Bau einer 
Dreifeldsporthalle. Alles in allem müssen 14 bis 
16 Mio. Euro aufgebracht werden, und das mit-

ten in der Wirtschaftskrise, in der die Einnahmen 
aus Einkommenssteuer und Gewerbesteuer im 
nächsten Jahr radikal zusammenbrechen wer-
den.
Ist das Zauberwort „ÖPP“ die Lösung? Bei einer 
öffentlich-privaten-Partnerschaft übernehmen 
private Unternehmen die Investitionskosten und 
für eine vertraglich zu vereinbarende Zeit von 25 
bis 35 Jahren die Pflege und Wartung zu einem 
festen monatlichen Betrag. Das hat den Vorteil, 
dass die Gemeinde für die Erstellung der Gebäude 
keine Kredite aufnehmen muss, aber sie wird auf 
Jahre hinaus erhebliche Fixkosten tragen müssen. 
Vor der Entscheidung für ein solches Finanzie-
rungssystem muss ein Gutachten erstellt werden, 
mit dem ermittelt wird, ob ein solches Verfahren 
wirtschaftlich sein wird. Zusammen mit den Pro-
zessen in den politischen Gremien wird eine Ent-
scheidung für diese oder jene Finanzierungsme-
thode wohl erst Ende 2010 fallen können.
Die Fördermittel aus dem Konjunkturprogramm 
II für die Kindertagesstätte in Höhe von 456.000 
Euro wurden bereits bewilligt, Vorraussetzung ist 
jedoch, dass die Baumaßnahmen bis Ende 2011 ab-
geschlossen sind. Die Entscheidungen für Grund-
schule, Kindergarten und Dreifeldsporthalle wer-
den dafür zu spät kommen, aber die Fördermittel, 
auch die 51.000 Euro, werden nicht verschenkt, sie 
werden anderweitig in den Schulen angelegt.

jc – Die Gemeindeeinrichtung „Seniorentreff am 
Dienstag“ gibt es seit fast 35 Jahren. Man trifft 
sich immer am Dienstag von 15 – 18 Uhr in der Al-
ten Schule, Teichstraße 1, zu Kaffee und Kuchen, 
zum Klönen, zum Spielen, zum Singen, zum Vor-
lesen, zum Tanzen, jeder ist willkommen. Der 
Kostenbeitrag für Speis und Trank ist gering.
Am 13. Oktober wurde das alljährliche Weinfest 
gefeiert. Bei Federweißer, Zwiebelkuchen und 
Akkordeonmusik kam unter den rund 60 Gästen 
schnell Stimmung auf. Neben den regelmäßigen 

Dienstagstreffen gibt es vier Ausfahrten im Jahr, 
so z. B. nach Schlagsdorf ins Grenzmuseum, zum 
Ratzeburger Dom, nach Scharbeutz, eine Schiff-
fahrt ins Ballinmuseum. Monika Schweitzer, die 
die ehrenamtliche Organisation und Betreuung 
der Gruppe nach dem Tod von Lydia Schwarze 
2001 mit viel Engagement übernommen hatte, 
freut sich, dass mit zunehmender Tendenz auch 
männliche Gäste kommen, zum Weinfest waren 
es immerhin schon 10 %.
Auch an anderen Tagen in der Woche können 
sich die Senioren Wentorfs treffen. Seit kurzem 
organisiert der Seniorenrat an jedem ersten und 
dritten Sonntag von 14.30 – 17 Uhr ein „Nach-
barschaftstreffen“ in der Alten Schule, schon seit 
längerem gibt es das „DRK-Treffen für Einsame 
und Behinderte“ jeweils am ersten Montag des 
Monats von 15 – 17 Uhr, ebenfalls in der Alten 
Schule, und am dritten Mittwoch des Monats 
von 15 – 17 Uhr lädt die Kirche mit unterschied-
lichen Schwerpunktthemen ins Gemeindehaus, 
Waldweg 1, ein. Viele Senioren trifft man auf al-
len angebotenen Veranstaltungen.

Ab sofort
Autoteile!

www.auto-vorbeck.de

Tä

glich TÜV&
 A

U

Südredder 2 – 4
21465 Wentorf bei Hamburg

Tel.: 040/720 90 96

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 07:00 – 20:00 Uhr, Samstag 08:00 – 16:00 Uhr

Ihr Autohändler ohne Markenvertragsbindung
Auto-Vorbeck

• Service & Inspektion • Karosseriearbeiten • Autoglass
• Reifenservice • Mietwagen • Fahrzeugpflege 
• Neuwagen • Jahreswagen • Werkswagen • Gebrauchtwagen
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Erster Bericht der StraßensozialarbeiterinNeue Gedenktafel am Ehrenmal

Auf die freien Plätze...fertig...los!

Mobilé-Anz_WiB_127x92pfade.indd   1 23.10.2009   16:58:58 Uhr

Mit Hartnäckigkeit und Ausdauer hat es der heute 86-jährige Wen-
torfer Claus-Jörn Rücker durchgesetzt. Am 25. Oktober wurde eine 
Gedenktafel mit den Namen von 109 im Zweiten Weltkrieg gefal-
lenen und vermissten Wentorfern am Ehrendenkmal Am Burgberg 
eingeweiht. Die Arbeit von Rücker und seinen Mitstreitern war nicht 
immer einfach. Aus vielen Archiven und Informationen mussten sie 
die Namen zusammentragen, und schließlich mussten sie die erfor-
derlichen Gelder einreiben. 

Die schließlich eingegange-
nen Spenden von 8.000  € 
reichten, um das Projekt 
abzuschließen. Knapp 100 
Gäste kamen zur Feierstun-
de. Pastor Christian Hube be-
tonte in der Ansprache, dass 
die Namen den Schmerz und 
die Trauer der Familienange-
hörigen unterstreichen, dass 
sie eine Mahnung gegen die 
Gräuel des Krieges sind.

jc – In unserer De-
zemberausgabe 
v e r g a n g e n e n 
Jahres stellten wir 
die Straßensozi-
alarbeiterin Linda 
Jeschke vor. Seit 
01.10.08 ist sie in 

Wentorf tätig, im Bürgerausschuss am 07.09.2009 
wurde ihr erster Bericht vorgelegt. 
Der Bericht ist im Wesentlichen eine Bestandsauf-
nahme. So stellt sie fest:
„Der Sozialraum stellt für Kinder und Jugendli-
che eine besondere Funktion dar. Hier können 
Erfahrungen gesammelt, sich ausgetauscht und 
ausgetestet werden und Räume für sich ‚erobert‘ 
werden. Während Jugendliche, die weniger von 
Benachteiligung betroffen sind, in Wentorf viele 
Möglichkeiten der Freizeitgestaltung nutzen kön-
nen (Sportvereine, Fitnessstudios, Freibad, Spezi-
alsportanlagen für Golf, Tennis und Reiten), blei-
ben den benachteiligten jungen Menschen nur 
wenige Alternativen zur Auswahl (Jugendhaus 
Marienburg, Jugendtreff Prisma, Skaterbahn).“ 
Daneben gibt es Jugendliche, die sich nicht gern 
in Vereinen oder anderen Organisationen einglie-
dern lassen. In unterschiedlicher Gruppenstärke 
treffen sie sich an verschiedenen Plätzen rund um 

den Casinopark, auf dem Spielplatz an der Grund-
schule, am Pavillon Sachsenring und an einigen 
anderen Plätzen. Ein häufig von den Jugendlichen 
geäußerter Wunsch ist der nach einem wetterfes-
ten Unterstand, der nicht von allen Seiten einseh-
bar ist, man möchte gern unter sich sein. Linda 
Jeschke konnte einige Jugendliche dazu anregen. 
sich bei der Gestaltung und dem Aufbau ihrer 
Anlaufstelle zu engagieren. Dennoch stellt sie 
fest: „Der Konsum von Drogen und Alkohol ist ein 
bleibendes Thema in der Arbeit mit Jugendlichen 
und Heranwachsenden. Bisher konnte in verschie-
denen Gruppierungen der Konsum von Cannabis 
beobachtet werden, wobei der Griff zum Joint 
weniger in großen Gruppen als in kleinen Zusam-
mentreffen vollzogen wird. Ein Rausch durch Ko-
kain oder Speed konnte bisher lediglich vereinzelt 
bei Heranwachsenden festgestellt werden...“
Neben der Straßenarbeit bietet sie den Jugendli-
chen auch Einzelgespräche in ihrem kleinen Büro 
in der Berliner Landstraße, in denen sie auf die 
speziellen Fragen oder Probleme ihrer Besucher 
eingehen kann.
Der 10-seitige Bericht kann über http://wentorf.
allris-online.de/bi/vo020.asp Bürgerausschuss 
7.9.09, TOP 9, Sitzungsvorlage, als PDF-Datei ab-
gerufen werden. Oder Sie schicken eine Email an 
die Redaktion.

jc – Zweimal monatlich werden in Wentorf aktu-
elle Spielfilme auf großer, 3 m breiter Leinwand 
gezeigt, im Gemeindehaus der ev. Kirche, Wald-
weg 1. Der Eintritt ist frei, und nach der Auffüh-
rung gibt es die Möglichkeit, bei einem Glas Sekt 
oder Saft über den Film zu diskutieren oder sich 
sonst zu unterhalten.
Immer am ersten Freitag eines Monats wird um 
19.30 Uhr ein Film gezeigt, der in der Regel gerade 
neu auf DVD erschienen ist und mit seinen meist 
dramatischen Inhalten zur anschließenden Dis-
kussion anregt. Jeweils am vierten Mittwoch eines 
Monats wird der „Nachmittagsfilm“ um 15.00 Uhr 
gezeigt. Dies ist ein Angebot für Leute, die nicht 
unbedingt abends aus dem Haus gehen wollen. In 
diesem „Club Sekt oder Selters“ werden leichtere 
und dennoch aussagekräftige Filme angeboten, 

KKK - Kirchenkino kostenlos

die sowohl Eltern mit Kindern als auch Senioren 
ansprechen.
Das aktuelle Filmangebot wird, in der Regel 14 
Tage vorher, auf www.wentorf-im-blick.de und 
im Kulturblatt Bergedorf, das alle zwei Monate 
als Beilage zur Bergedorfer Zeitung und dem Bil-
le Wochenblatt erscheint, angezeigt.

Mittagessen in der Realschule

In der Cafeteria der Realschule können 

Schülerinnen und Schüler der Wentorfer 

Schulen ein Mittagessen zum Preis von 

2,70 EUR einnehmen. Ab dem 01.11.09 

kann bei Bedarf im Rathaus Wentorf bei 

Herrn Kramer ein Zuschuss von 1,70 EUR 

beantragt werden.
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Neue Medien in der Gemeindebücherei – querbeet ausgesucht
Mallorca

22.09. – 01.10.2010
9-tägige Gruppenreise

• Haus zu Haus Transfer
• Hotel Bahia del Este 4*

• Doppelzimmer mit HP
Ausflüge individuell zubuchbar.

Nähere Infos im Reisebüro.
Preis pro Person € 725,-

Begleitet wird die Reise durch die
Wentorfer Reiseagentur.

Computerspiel
The book of unwritten tales

DVD
Der Brief für den König

Hörbuch
Reiser, Rio
König von Deutschland: 
Hör- und Songbuch
Gekürzte Lesung mit Musik

Sachbuch
Jürgs, Michael 
Seichtgebiete: warum wir 
hemmungslos verblöden

Bilderbuch
Schmidt, Dirk
Kamfu mir helfen?

In einem vom  
Krieg erschüt-
terten Fantasy- 
Reich hütet der greise Gremlin Mortimer MacGuf-
fin das dunkle Geheimnis eines mächtigen Arte-
fakts, das bedroht ist von der Armee der Schatten. 
4 tapsige Helden sind auserkoren, diesen Schatz 
vor den finsteren Mächten zu retten. Gemeinsam 
mit dem Spieler stolpern sie durch eine ziemlich 
verrückte Fantasywelt mit zahlreichen Anspielun-
gen auf die großen Filme, Bücher und Spiele des 
Genres. Klassisches humorvolles Point & Click Ad-
venture.

Die Autobio-
grafie von Rio 
Reiser erschien 
erstmals 1994. 
Sein Weg von 
„Hoffmans 
Comic Theater“ zum „König von Deutschland“ 
(Song-Titel) war weit. Dazwischen lagen vor allem 
die wilden Jahre mit „Ton Steine Scherben“, der 
Kultband des politischen Untergrunds. Carsten 
Andörfer liest eindrucksvoll Reisers Biografie und 
mit seiner Gruppe FLUT werden 14 Titel von Rio 
Reiser und „Ton, Steine, Scherben“ außergewöhn-
lich interpretiert.

Die Verfilmung 
des bekannten 
Abenteuer-
romans von Tonke Dragt hält sich eng an die 
Buchvorlage und bietet Kindern im Grundschul-
alter ein spannendes Ritterabenteuer. 

Aus Unachtsamkeit stößt  
ein Elefant mit einem 
Baum zusammen. Die 
Folge: ein unnatürlich 

geknickter Rüssel, der anstelle eines stattlichen 
"Täräs" nur noch ein klägliches "Füüt" hervor-
bringt. Eine vorbeikommende Fliege sichert ihre 
tatkräftige Hilfe zu. Am Ende bleibt ein geheilter 
Elefant und eine Fliege, deren Rüssel nun ge-
knickt ist ...

Der Journalist be-
klagt und warnt 
in seiner provo- 
kativen, kritisch-
sarkastischen
Streitschrift vor den Folgen einer verödenden de-
mokratischen Kultur. Indem er jene vorführt, die 
mit der Verblödung Geld machen – Talkshows 
über die unwichtigsten und intimsten Belange 
ihrer Teilnehmer, Vorbilder wie Mario Barth oder 
Dieter Bohlen, Supernannys, Superlehrer etc. –, 
versucht er aufzurütteln und gegenzusteuern.

Auch für dieses Jahr hat die „Wentorfer Bühne“, 
eine Laiengruppe, die schon seit 30 Jahren ak-
tiv ist, ein Weihnachtsmärchen vorbereitet. Es 
wird das Grimmsche Märchen „Schneewittchen“, 
bearbeitet von Stephan Müller, aufgeführt. Die 
Bearbeitung von Stephan Müller hält sich in-
haltlich dicht an die Grimmsche Vorlage. Es ist 
ihm jedoch gelungen, die bekannte Geschichte 
vom Schneewittchen, ihrer bösen Stiefmutter 
und den 7 Zwergen in verspielten, kindgerech-
ten Sequenzen zu erzählen. Da stehen z. B. dem 
Schneewittchen zwei putzige Eichhörnchen 
nach Kräften bei. Sie helfen ihr, Abenteuer zu 
bestehen und verschaffen ihr die Unterkunft im 
Zwergenhaus.
Die Nachfrage wird, wie in den Jahren zuvor, groß 
sein. Dementsprechend werden 6 Aufführungen 

Ein Weihnachtsmärchen

angeboten. am 27., 28. und 29. November 
jeweils um 14.30 und 17.00 
Uhr in der Aula der 
Realschule, Achtern 
Höben 3. 
Der Eintritt liegt 
bei 3,00 €, Karten 
im Vorverkauf 
kann man bei Engel im 
Schreibwarengeschäft 
oder in der Schuhmacherei, 
Feldstraße 1,  
erhalten.
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b r i l l e n  •  c o n t a c t l i n s e n

mitten in wentorf hauptstraße 3 [P] direkt am haus

tel 040 - 72 91 96 13  www.augen-und-optic.de

Sie f inden uns gut!

jc – Nach der seit 25.06.09 gültigen Straßenaus-
baubeitragssatzung müssen die Anlieger von 
sog. Anliegerstraßen 53 % der Baukosten über-
nehmen, in anderen Straßen ist der Prozentsatz 
geringer. Beiträge sind fällig, wenn die Straße 
ausgebaut (saniert) wird, nicht so bei Straßen-
unterhaltungsmaßnahmen. In diesem Fall wird 
aus der Gemeindekasse, sprich: aus Steuern fi-
nanziert. Aber wann spricht man von Straßen-
ausbau, wann von Straßenunterhaltung? Diese 
Frage bewegte die Mitglieder des Liegenschafts-
ausschusses kürzlich im Zusammenhang mit den 
Baumaßnahmen am Petersilienberg.

Straßensanierung – Straßenunterhaltung
Wann muss der Anlieger zahlen?

Nach den Ausführungen von Amtsleiter Karsten 
Feldt handelt es sich um einen Ausbau, wenn ein 
Umbau, eine Erweiterung, eine Verbesserung, 
eine Erneuerung einer Straße vorgenommen 
wird. Bei einer Straßenunterhaltung handelt es 
sich um regelmäßige Wartungs- und Instandhal-
tungsarbeiten. Wenn eine Straße jedoch wegen 
unterlassener Instandhaltungsarbeiten schon 
vor Ende der regelmäßigen Nutzungsdauer in-
standgesetzt werden muss, besteht nach diesen 
Aussagen keine Beitragspflicht.

Energiesparlampen nicht in den Restmüll
jc – Die Energiesparlampen kommen in die Tage, 
viele haben – trotz längerer Lebensdauer – das 
Ende ihrer Betriebszeit erreicht. Doch wohin mit 
den wertlos gewordenen alten Lampen. Schon 
mehrfach wurde in der Presse darauf hingewiesen, 
dass sie wegen umweltschädlicher Inhalte (3 bis 
5 Milligramm Quecksilber) nicht in die Restmüll-
tonne geworfen werden dürfen. Der Umweltfibel 
der Abfallwirtschaft Südholstein (AWSH) entneh-
men wir, dass sie zum Elektroschrott gehören. Für 
Elektroschrott steht auf dem Betriebshof Wentorf 
(Südring 60) ein großer Container zur Verfügung. 
Aber was passiert, wenn die Energiesparlampen 
zwischen den Bergen von Elektroschrott zertrüm-
mert werden? Die Mitarbeiter des Betriebshofs 
haben vorgesorgt und für die alten Energiespar-
lampen eigens blaue Plastiktonnen aufgestellt, 
gleich rechts hinter dem Pförtnerhäuschen.

Schön wär’s natürlich, wenn 
es auch andere Abnahme-
stellen in Wentorf gäbe, für 
Leute, die kein Auto haben 
oder schlecht zu Fuß sind. 
Fragen Sie doch einfach 
mal den Händler, bei dem 
Sie auch die neuen Lam-
pen kaufen – z. B. nimmt Fa. 
Kroschke die Energiespar-
lampen zurück und verkauft 
auch quecksilberfreie. Als Alternative zur Energie-
sparlampe wird häufig die Halogenglühlampe 
angeboten, weil sie eine gefälligere Form und 
weicheres Licht hat. Sie hat allerdings mit 25 lm/W 
eine niedrigere Lichtausbeute als die Energiespar-
lampe 60 lm/W). Die Halogenlampe kann beden-
kenlos über den Restmüll entsorgt werden.

Seit 1975, seit den Anfängen der ambulanten 
Pflege in Wentorf, war Brigitte Sell dabei. Am 
01.07. dieses Jahres übergab sie die Leitung des 
Wentorfer Hilfsdienstes an Heike Bloch und de-
ren Stellvertreterin, Doris Matz. Heike Bloch lebt 
seit 1991 in Wentorf und ist seit 15 Jahren, die ge-
bürtige Wentorferin Doris Matz seit 3 Jahren im 
Wentorfer Hilfsdienst tätig. Mit 25 Kolleginnen 
werden heute 75 Patienten in deren eigenen vier 
Wänden betreut.

Generationswechsel beim Wentorfer Hilfsdienst

Doris MatzHeike Bloch
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ten Schule ihre Arbeiten aus. Sicher ist auch für 
Sie manches Stück für den Gabentisch dabei. 
Bilder, Schmuck, Skulpturen, bemaltes Porzellan, 
Papierdesign, kunstvolle Fotos und Holzarbeiten 
erwarten Sie. Wir von der Gemeinschaft „Kunst 
Handwerk + Kultur“ freuen uns auf Sie.

Vernissage ist am 27.11.2009 um 19:30 Uhr.  
Bürgermeister Heidelberg wird die Ausstellung 
eröffnen  und die Grup-
pe „4 for music“ – Schü-
lerinnen des Gymnasium 
Wentorf – wird uns musi-
kalisch unterhalten.

Am Sonnabend, dem 
28.11. ist die Verkaufs-
Ausstellung von 10 bis 17 
Uhr geöffnet.

Einmalig in Deutschland: Normenkontrollverfahren gegen Beiträge
jc – Zur Versammlung der Wentorfer „Initiative 
faire Straßenbaufinanzierung“ (IfS) am 2. Sep-
tember waren etwa 80 Wentorfer gekommen. 
Wie berichtet, hatte die Gemeindevertretung am 
25.6.09 eine neue Straßenbaubeitragssatzung 
beschlossen, in der für Anliegerstraßen ein An-
liegerbeitrag von 53% festgelegt war. „Ein fauler 
Kompromiss“, wie sich Ernst Niemeier von der IfS 
ausdrückte. Nach Überzeugung der Initiative ver-
stößt die Beitragserhebung für Straßensanierung 
gegen Grundrechte, da Vorteile einer Straßensa-
nierung nicht allein den Grundeigentümern zu-

gerechnet werden können. Straßenbaukosten 
müssten von allen Benutzern des Ortes, also 
über Steuern finanziert werden.
Über ein gerichtliches Verfahren vor dem Ober-
verwaltungsgericht Schleswig will die IfS klären 
und bestätigen lassen, dass Beitragserhebungen 
nicht zulässig sind und die Beitragssatzung auf-
zuheben ist. Man ist der Hoffnung, dass das OVG 
„eingefahrene Gleise verlassen wird, da unsere 
Argumente noch nie vor Gericht geprüft worden 
sind.“ Sollte die IfS beim OVG nicht durchkom-
men, wird sie in nächster Instanz vor das Bundes-
verwaltungsgericht gehen. Die Anwalts- und Ge-
richtskosten werden, abhängig vom Streitwert, 
auf 8.000 € geschätzt. Rund 60 Mitglieder der 
Initiative haben sich spontan bereiterklärt, sich 
an den Kosten zu beteiligen. Der Entwurf einer 
13-seitigen Klagschrift liegt seit Oktober vor, soll 
aber noch mit einem versierten Verwaltungsju-
risten und einem Anwalt durchgesprochen wer-
den.
Mit einem Ergebnis rechnet man im nächsten Jahr. 
Sollten Grundstückseigentümer Beitragsbeschei-
de der Gemeinde noch vor dem endgültigen Ur-
teil erhalten, was nicht zu erwarten ist, empfiehlt 
die IfS, aufschiebende Wirkung zu beantragen.

hqu – Als Sybille Marks 2001 die Idee hatte, eine 
„Kunst-Gemeinschaft“ in Wentorf zu gründen, 
da war wohl noch nicht abzusehen, welche Re-
sonanz diese Initiative haben wird. Im Laufe der 
Jahre hat sich die Ausstellung zusammen mit dem 
ADVENTorfer Markt einen festen Platz in Wentorf 
erworben. Sybille Marks, die den ADVENTorfer 
Markt mit Leben erfüllt, ist auch Mitglied in der 
Gemeinschaft „Kunst Handwerk + Kultur“.
10 Künstler und Kunsthandwerker stellen in die-
sem Jahr wieder in den unteren Räumen der Al-

Kunst, Handwerk + Kultur

„Mohn“ von Irmgard Sauer
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Neubau     
Alt- und Umbau
Modernisierung      
Wartung      
Notdienst  Sanitärtechnik und Heizungsinstallation

OlAf COrdeS

Berliner Landstraße 21     21465 Wentorf     Telefon: 040 729 770 47

für Wärme  
und Wellness 
zu Hause.

Hilfe für Frauen in Not
ez – Wir regen uns 
gerne über Fern-
sehberichte auf, 
in denen auf die 
Nöte von Frauen 
in islamischen 
Regionen hinge-
wiesen wird. Aber 
auch bei uns ge-

raten Frauen in Not – viel zu oft unbeachtet und 
allein gelassen. Wir haben die Entscheidung der 
Gemeinde für die Unterstützung der Frauenbera-
tungsstelle Schwarzenbek mit 1.000 € zum Anlass 
genommen, um mehr darüber von der Mitarbei-
terin, Dipl.-Sozialpädagogin Ulrike Lappat, zu er-
fahren.
Wer steht hinter der Beratungsstelle?
Die Frauenberatungsstelle Schwarzenbek ist ein 
Projekt des Vereins Hilfe für Frauen in Not e. V. 
und ist eine von 23 Frauenberatungsstellen, die 
vom Land gefördert werden. Aber ohne weitere 
finanzielle Mittel des Kreises, der Städte und Ge-
meinden könnten wir, 2 Sozialpädagoginnen mit 
18 bzw. 19 Stunden pro Woche, unsere wichtige 
Arbeit nicht durchführen.
Haben Sie auch Sprechstunden in Wentorf?
Nein, leider nicht, das lässt unsere Personalkapa-
zität nicht zu. Aber jeder hat ja ein Telefon.
Wie viele Anfragen haben Sie und wie viele 
davon sind aus Wentorf? 
Etwa 700 Beratungen im Jahr. 2008 kamen 13 
Frauen aus Wentorf und wurden 71 mal beraten.
Wer sucht welche Hilfe?
Frauen und Mädchen, die das Bedürfnis nach ei-
nem Gespräch haben, beraten werden möchten 
oder Hilfe benötigen. Sie haben Essstörungen, 
Probleme in der Familie, im Beruf oder in der Ehe, 
sind von körperlicher, seelischer, sexueller oder 
rassistischer Gewalt betroffen, stehen vor einer 
Trennung oder Scheidung oder wollen sich über 
ihre Rechte und Möglichkeiten informieren. 
Können Sie uns einen Fall schildern, der häu-
fig vorkommt?
Eine Frau meldet sich telefonisch, schildert, dass 
ihr Mann am Wochenende zu seiner Freundin 
gezogen sei und ihre Kontokarte mitgenommen 
habe. Sie ist allein zu Hause mit 3 Kindern, das 
jüngste 2 Jahre alt, sie hat kein Geld für Essen 

und laufende Kosten. Der Noch-Ehemann hat 
angekündigt, keinen Unterhalt für Frau und Kin-
der zahlen zu wollen. Die Frau ist traurig, wütend 
und weiß nicht weiter.
Was bietet die Beratungsstelle?
Anonymität, fachliche Kompetenz und die Ver-
bindung zu hilfreichen Kooperationspartnern. 
Unser Schwerpunkt sind aber die persönlichen 
Beratungsgespräche, gefolgt von telefonischer 
oder E-Mail-Beratung. Daraus ergibt sich die Ver-
mittlung von Adressen und Kontakten zu Selbst-
hilfegruppen, kostenloser Rechtsberatung durch 
Rechtsanwältinnen bis hin zur Unterstützung 
vorm Gericht. Manchmal reicht schon eine Kri-
senintervention als Hilfe zur Selbsthilfe, die uns 
ganz wichtig ist.
Wie viel kostet die Beratung?
Beratungen sind kostenfrei, da Frauen in Krisen 
in der Regel kein Geld haben, siehe Fallbeispiel.
Mit wem arbeiten Sie zusammen?
Unsere Partner haben sich im Kooperations- und 
Interventionskonzept (KIK) gegen häusliche Ge-
walt zusammengefunden. Es wird in den Kreisen 
und Städten von regionalen Koordinatorinnen 
umgesetzt. Am KIK Lauenburg sind z. B. alle Ein-
richtungen beteiligt, die im Bereich häuslicher 
Gewalt arbeiten. Das sind: Allgemeiner Sozialer 
Dienst, Jugendamt, Polizei, Rechtsanwältinnen, 
Ärztinnen, das Frauenhaus in Schwarzenbek und 
nicht zuletzt unsere Fachberatungsstelle. Wir tref-
fen uns 1-3 mal jährlich an einem „runden Tisch“, 
um durch gute Zusammenarbeit häusliche Gewalt 
zu reduzieren, Beratung und Schutz für die Opfer 
zu gewährleisten und Therapiemaßnahmen für 
die Täter durchzuführen. Daneben kooperieren 
die Frauenberatungsstellen miteinander und mit 
entsprechenden Einrichtungen auf Landes- und 
Bundesebene, um alle Möglichkeiten dieses Netz-
werkes zur Unterstützung anbieten zu können. 

Frauenfachberatungsstelle:
Pröschstraße 1, 21493 Schwarzenbek
Tel.: 04151-8 13 06, Fax: 04151-89 71 05
Mo. bis Fr. 9 – 13 Uhr und nach Vereinbarung
Und täglich, auch nachts: 
Zentrale Frauenhelpline: 0700-999 11 444
E-mail Frauen@BeratungsstelleSchwarzenbek.de

Dipl.-Sozialpädagogin Ulrike Lappat
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www.musicosophia.de

Besser Musik hören
Tageskurse in der Alten Schule
Nächster Termin:
Sonnabend, den 23. Januar 2010
09:30 – 17:00 Uhr
Informationen und Anmeldung:
Manfred Lellek, Tel.: 720 45 36
Teilnahmegebühr: 30,- €
Die Kurse wenden sich an Musikfreunde, 
die zu einem bewussten musikalischen 
Erleben und zu einem tieferen Verständnis 
gelangen wollen, und die Freude an 
gemeinsamer Hör-Arbeit haben.

Haben Sie nicht mehr benötigte Spielsachen zu 
verschenken oder möchten Sie, dass Ihr beschä-
digtes Spielzeug fachmännisch repariert wird? 
Im Spielzeugaufbereitungszentrum (SPAZ) in 
Reinbek wird gespendetes Spielzeug aller Art, 
wenn nötig, instand gesetzt und bedürftigen Fa-
milien und gemeinnützigen Einrichtungen wie 
Kindergärten, Krankenhäusern, Behindertenein-
richtungen kostenlos zur Verfügung gestellt. Re-
paraturaufträge werden zum Materialpreis erle-
digt und an den Auftraggeber zurückgegeben.
Das SPAZ ist eine öffentliche Einrichtung, in der 
Langzeitarbeitslose beschäftigt und auf eine Wie-
dereingliederung in das Berufsleben vorbereitet 
werden. Mit Spenden oder Aufträgen an SPAZ 
erfüllen Sie deshalb mehrere förderungswürdige 
Zwecke. Sie helfen Arbeitslosen, beruflich wieder 
Fuß zu fassen, und Sie unterstützen Kinder, die Hil-
fe benötigen.

Die Werkstatt des SPAZ Reinbek finden Sie in der 
Gutenbergstr. 26, Tel. 040/22 94 71 5-0. Spenden 
werden montags – freitags von 8.00 – 15.00 Uhr 
angenommen, größere Mengen auf Wunsch auch 
bei Ihnen abgeholt. Spielzeug, das seine Empfän-
ger bis Weihnachten erreichen soll, benötigen 
wir bis spätestens 04.12.2009.  René Sabrowski

Spielzeug für alle

René Sabrowski, Maßnahmekoordinator im Ausbildungsver-
bund Stormarn/Lauenburg und Werkstattleiter Dirk Behrend

hqu – Beim Erntedankfest war in Wentorf viel los 
und viele Menschen auf den Beinen. Wer hoch hi-
naus wollte, der konnte sich mit einem 50m-Kran 
in einem Korb nach oben ziehen lassen. Stefan 
Vorbeck, Autohaus Vorbeck am Südredder, bot 
allen Besuchern des Festes diese Attraktion. Die-
ses Angebot wurde von vielen Besuchern wahr-
genommen. Auch ich habe mich in die Schlange 

gestellt und geduldig gewartet. Welch herrlicher 
Ausblick bot sich von dort oben. Alles war herrlich 
grün und Felder und Weiden klar zu erkennen. 
Blickte man nach unten, so sah man, wie schön 
Wentorf geworden ist. Das Bild zeigt deutlich, 
was aus der Bebauung des ehemaligen Kasernen-
geländes geworden ist. Stefan Vorbeck ist selbst 
begeistert und wird diese Aktion im kommenden 
Jahr wiederholen. Stellen Sie sich dann auch mal 
in die Schlange. Ihr Mut wird belohnt werden.

Blick auf die Gebäude an der Straße „Am alten Exerzierplatz“
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Wir bestellen jedes lieferbare 

Buch für Schule, Studium, 

Beruf und Freizeit!

BUCHHANDLUNG BÜCHERWURM

Inh. Maike Knoff • Zollstr. 7 Casinopark • 21465 Wentorf

Fon. 040-72977620 • Fax. 040-72977621 • email. Info@Bookworm.de

Montag - Freitag 09.00 - 18.30 Uhr • Sonnabend 09.00 - 14.00 Uhr

BUCHHANDLUNG BÜCHERWURM

Belletristik • Ratgeber • Lexika • VHS-Literatur • Sachbücher • Kinderbücher • Fachbücher

Hörbücher • Kalender • Postkarten • Regionalika • Stadtpläne • Puzzles • Radwanderkarten ...

DRK  Ambulante Pfl ege
Deutsches
Rotes 
Kreuz

(040) 729 77 950 |  www.drk-krankenhaus.de

Wentorf und Umgebung
Hauptstraße 1 | 21465 Wentorf 

wb – Der Bürgerverein Wentorf bietet für das Jahr 
2010 einen attraktiven Kalender mit heimatgeschicht-
lichen Motiven an, der an die Zeit um 1900 erinnert, 
als Wentorf ein beliebtes Ausflugsziel für Sommer-
frischler aus der nahe gelegenen Großstadt war. Auf 
den zwölf mehrheitlich farbigen Monatsblättern 
sind Postkartenmotive mit Wentorfer Gaststätten, 
Ausflugslokalen und Hotels entlang der Bille und 
im Dorf zu sehen, die Marienburg, Jägersbron-
nen, Waidmannsruh, Hotel Karlshöhe, das Alte 
Zollhaus, das Alte Gasthaus von Marin, heute 
Café Meyer, die Karlsburg u.a.. Der Kalender ist 

in der Wentorfer Buchhandlung Bücherwurm Am Ca-
sinopark, in der Buchhandlung Erdmann in Reinbek und am Stand des 

Bürgervereins auf dem ADVENTorfer Markt am 28. November 2009 erhältlich.

Wentorf-Kalender 2010
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Dienstfahrzeug für Wegewart
Am 1. April 2008 trat Wegewart Rolf Petereit seinen 
Dienst in Wentorf an. Ein Fahrzeug konnte ihm die 
Gemeinde nicht zur Verfügung stellen, für kurze 
Strecken ging er zu Fuß, für längere nahm er seinen 
eigenen Motorroller. Im Monat legte er 300 bis 400 
km im Dienstauftrag zurück. Sascha Kröger vom 
Immobilienmanagement hatte die Idee, ihm ein 
Fahrzeug auf Sponsoringebene zu beschaffen. Von 
der Idee bis zur Umsetzung dauerte es jedoch über 
ein Jahr, eine Expertenfirma musste zunächst ge-
nügend Sponsoren finden, die das Fahrzeug finan-
zieren sollten. Am 15. Oktober war es so weit. Das 

neue Fahrzeug wurde vorgestellt, rundherum, auf 
der Karosserie, sogar auf den Rädern, leuchten nun 
die Logos und Werbeschriften von 49 Sponsoren. 
Rolf Petereit kann seine Kontrollfahrten jetzt auch 
bei schlechtestem Wetter durchführen.

WENTORF IM BLICK online: www-wentorf-im-blick.de

Aktuelles Veranstaltungen, Hinweise, veränderte Sprechzeiten, Öffnungszeiten

Telefonnummern die wichtigsten für Wentorfer, online und als PDF

Ärzte Wentorfer Ärzte, Heilpraktiker und ihre Sprechzeiten

Kindergärten Adressen, Leitung, Größe, Leistungsmerkmale

Tagesmütter (nicht alle, aber immerhin 8) Adressen, Qualifikation, Betreuungszeiten

Öffnungszeiten aller öffentlichen und quasi öffentlichen Institutionen

Öffnungszeiten der Wentorfer Einzelhandelsgeschäfte

Mülltermine Sondermüll und Link zur AWSH

Links zu allen wichtigen Institutionen und Vereinen Wentorfs

Übersicht über alle bisher in WENTORF IM BLICK erschienenen Beiträge (PDF-Datei).

jc – Auf unserer Internetseite finden Sie viele Informationen – übersichtlich und aktuell:



Altersstruktur in der Gemeinde Wentorf bei Hamburg
01.08.‘05 01.08.‘06 01.08.‘07 01.08.‘08 01.08.‘09

unter 3 Jahre 314 339 327 315 307
3 – 6 Jahre 533 537 507 472 458
7 – 18 Jahre 1406 1436 1473 1518 1510
19 – 30 Jahre 1287 1221 1209 1184 1163
31 – 50 Jahre 3747 3778 3571 3729 3664
51 – 65 Jahre 2268 2198 2176 2169 2140
66 – 80 Jahre 1665 1761 1851 1918 1986
≥ 81 Jahre 428 455 490 487 526
gesamt 11648 11725 11784 11792 11754

Lidl kommt nach Wentorf

Die nebenstehende 
Tabelle haben wir dem 
Strukturdatenbericht 
der Gemeindeverwal-
tung vom 15.09.09 ent-
nommen.
Auf Nachfrage erfuhren 
wir, dass 3.368 (28,5 %) 
der Einwohner älter als 
60 Jahre sind, davon 
sind 44,3 % männlich, 
55,7 % weiblich.

jc – Wie gemeldet will Lidl in Wentorf bauen. In 
der Hamburger Landstraße 35-39, gegenüber 
der Haspa. Inzwischen wurden dem Planungs- 
und Umweltausschuss verschiedene Bauent-
würfe vorgelegt, die sich im Wesentlichen darin 
unterscheiden, dass in einem Fall das ca. 800 
qm große Verkaufsgebäude direkt an der Stra-
ße liegt, im anderen Fall das Verkaufsgebäude 
nach hinten rückt und an der Straßenfront ein 
zweigeschossiges Gebäude mit mehreren Ein-
zelhandelsgeschäften entsteht. Die Mehrheit 
der Ausschussmitglieder favorisiert den zwei-
ten Entwurf, weil sich der Bruch zur charakte-

So könnte der Neubau aussehen: Im Vordergrund die Laden-
reihe, im Hintergrund das Verkaufsgebäude Lidl.

ristischen Wohnbebauung der Straße noch in 
Grenzen hält.

hqu – Dieter Sauer, allen Wentorfern bekannt als 
Zeichner Wentorfer Motive auf Karten und Kalen-
dern, hat in diesem Jahr wieder den „Wentikus“ 
an verdiente Wentorfer Bürger verliehen. In die-
sem Jahr ging der von Sauer erschaffene Troll an 
Lisa Marks, Chefin des Möbelpark Sachsenwald, 
die sich besonders um heimische Kindergärten 
bemüht hat. Der Kindergarten „Kinderinsel“ war 
in diesem Jahr Nutznießer. Eine Gruppe des Kin-
dergartens bedankte sich mit einem Loblied auf 
die Sponsorin. Auch Bürgermeister Heidelberg 
und Bürgervorsteher Helms lobten in ihren Re-
den die Initiative von Dieter Sauer.

Troll „Wentikus“ verliehen

Den kompletten Strukturdatenbericht, u. a. mit Schülerzahlenentwicklung und Kindergärten, kann 
man unter http://wentorf.allris-online.de/bi/allris.net.asp Hauptausschuss 21.09.09, Anlage zum Be-
richtswesen als PDF einsehen oder runterladen.

Neues Gesicht für

Zwischen den Toren

Das Gebäude in der Straße Zwischen den 

Toren 1–3a mit dem Blockheizkraftwerk 

und dem Kindergarten „Schneiderschere“ 

will der Investor BIG Immobilien, Ham-

burg, kaufen, mit zwei Staffelgeschossen 

aufstocken und 50 bis 80 qm große Woh-

nungen schaffen. Über die Entwürfe des 

Architekten Lars Schneekloth, Lütjenburg/

Schwerin soll in der Novembersitzung 

des Planungs- und Umweltausschusses 

beraten werden.
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Demographische Entwicklung

jc – Im September erhielten alle Haushalte von ih-
ren Sparkassen oder Banken einen schwergewich-
tigen Brief. Mit einem Begleitschreiben wurden 
die Empfänger darüber unterrichtet, dass man 
auf Grund einer EU-Richtlinie verpflichtet sei, die 
Geschäftsbedingungen geringfügig zu ändern. 
Mitgeschickt wurden sechs engbedruckte Seiten 
im üblichen Vertragsdeutsch. Was hat sich für den 
Privatkunden eigentlich geändert? Wir fragten bei 
der Kreisparkasse in der Hauptstraße nach.
Nach den Vorgaben der EU-Richtlinie müssen 
elektronische Überweisungen (über Automaten 
oder Online) am Folgetag bei der Empfängerbank 
gutgeschrieben sein, andere innerhalb von zwei 

Neues von Sparkassen und Banken
Tagen. Wegen der kürzeren Durchlaufzeit entfällt 
bei der Absenderbank der automatische Abgleich 
zwischen Empfängernamen und Kontonummer. 
Sollte die falsch vorgegebene Kontonummer bei 
der Empfängerbank vorhanden sein, wird der 
Betrag diesem Konto gutgeschrieben, falls nicht, 
wird der Betrag automatisch wieder zurücküber-
wiesen. Im ersten Fall wird die Absenderbank auf 
Anforderung ihres Kunden mit einer Überwei-
sungsnachfrage den tatsächlichen Empfänger 
feststellen lassen, der Kunde muss sich in der Re-
gel dann direkt mit diesem in Verbindung setzen.
Fazit: Höchste Sorgfalt beim Ausfüllen von 
Überweisungsformularen ist angebracht.



Regelmäßige Veranstaltungen

DRK: Treffen für 
Einsame und Behinderte

am 1. Montag des Monats
15.00 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Jugendrotkreuz jeden Montag
17.00 bis 18.30 Uhr Südring 48

Wentorfer Bühne jeden Montag
20.00 Uhr

Aula Realschule
Achtern Höben 3

Meditatives Tanzen am 1. und 3. Montag des Monats
18.00 bis 19.30 Uhr

Martin-Luther-Haus
Waldweg 1

Chorprobe/Kantorei jeden Montag
20.00 bis 21.30 Uhr

Martin-Luther-Haus
Waldweg 1

Morgensinger jeden Dienstag
10.00 bis 11.30 Uhr

Martin-Luther-Haus
Waldweg 1

Wentorfer 
Künstlergruppe

jeden Dienstag
09.00 bis 12.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Erziehungsberatung jeden Dienstag Kita Wischhoff 22
Anmeldung: 04152-809840

Gymnastik für Senioren jeden Dienstag
10.00 bis 11.00 Uhr

beim SC Wentorf
Anmeldung: 720 42 45

Seniorenrat Sprechstunde jeden Dienstag
10.00 bis 11.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Computer-Club
des Seniorenrats

jeden Dienstag
14.00 bis 16.00 Uhr

Fritz-Specht-Schule
Fritz-Specht-Weg 1

Chor „Russische Birke“
Volkslieder

jeden Dienstag
18.30 bis 20.30 Uhr

Zur Alten 16
Kontakt:. 720 05 379

Senioren-Nachmittag
Gemeinde Wentorf

jeden Dienstag
15.00 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Seniorentanz
Gemeinde Wentorf

jeden Dienstag
17.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Gospelchor 
„Good Inspiration“

jeden Dienstag
20.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Waldweg 1

DRK-Bereitschaft jeden 2. Dienstag
20.00 bis 22.00 Uhr Südring 48

Krabbelgruppe jeden Mittwoch
10.00 bis 11.30 Uhr

Martin-Luther-Haus
Waldweg 1

Senioren Computer Club
Wentorf

jeden Mittwoch
16.00 bis 18.00 Uhr

Fritz-Specht-Schule
Anmeldung: 73 36 96 99

Posaunen
Anfängergruppe

jeden Mittwoch
17.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Waldweg 1

Posaunenchor jeden Mittwoch
19.30 Uhr

Martin-Luther-Haus
Waldweg 1

Chor E-LAH!
für Jugendliche

jeden Mittwoch
19.30 bis 21.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Waldweg 1

Gesundheit ab 50
(SC Wentorf)

jeden Mittwoch
19.00 bis 20.00 Uhr

Hauptschulsporthalle
720 42 45

Chor der 
Ev. Militärseelsorge

jeden Mittwoch
19.30 bis 21.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Busfahrt nach
Bad Bevensen

am 1. Mittwoch des Monats
13.00 bis 19.00 Uhr (mit Thermalbad) Anmeldung: 720 47 34

Radtour
mit dem Seniorenrat

am 2. Mittwoch des Monats
14.00 Uhr (April – Oktober)

Alte Schule, Anmeldung: 
720 45 57 + 720 37 23

Frauen-Bastelkreis am 2. Mittwoch des Monats
15.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

MS-Gruppe am 2. und 4. Mittwoch des Monats
15.00 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Plattdüütsche Runn am 3. Mittwoch des Monats
15.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Vorlesen für Kinder 
(3 – 7 Jahre)

am 3. Mittwoch des Monats
15.00 bis 17.00 Uhr

Gemeindebücherei
Hauptstraße 18

Frühstück mit dem 
Seniorenrat

am 4. Mittwoch des Monats
15.00 Uhr

Alte Schule
Anmeldung: 720 51 39

Nachmittagsfilm
„Sekt oder Selters“

am 4. Mittwoch des Monats
15.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Waldweg 1

Computer-Club
des Seniorenrats

jeden Donnerstag
15.00 bis 17.00 Uhr

Realschule
Achtern Höben 3

Singschule
(5 – 7 Jahre)

jeden Donnerstag
15.30 bis 16.15 Uhr

Martin-Luther-Haus
Waldweg 1

Fit im Alter und Alltag
SC Wentorf

jeden Donnerstag
14.15 bis 15.15 Uhr

Grundschulsporthalle
Tel. 720 42 45

Kinderchor I jeden Donnerstag  16.15 bis 17.00 Uhr Martin-Luther-Haus
Waldweg 1Kinderchor II jeden Donnerstag  17.00 bis 17.45 Uhr

After-Job-Dinner
(ab 18 Jahre)

am 1. Donnerstag des Monats
18.30 bis 21.00 Uhr

Marienburg
Tel. 72 97 82 52

Bastelkreis
des Seniorenrats

am 1. u. 3. Donnerstag des Monats
10.00 bis 12.00 Uhr

Alte Schule
Tel. 720 39 02

Stillgruppe am 2. Donnerstag (ungerade Wochen)
10.00 – 11.30 Uhr, Tel. 73 92 61 60

Begegnungsraum
Zwischen den Toren 3

Seniorenrat
Öffentliche Sitzungen

am 2. Donnerstag des Monats
9.30 Uhr

Rathaus
Hauptstraße 16

Selbsthilfegruppe
Angehörige Demenzkranker

jeden 2. Donnerstag
18.30 Uhr (Tel. 720 05 051)

UNS HUS
Hauptstraße 7

Selbsthilfegruppe
Pflege- u. Adoptiveltern

am 3. Donnerstag des Monats
20.00 bis 22.00 Uhr

Kontakt:
0176 - 48 24 04 06

Wandern mit dem
Seniorenrat

am 4. Donnerstag des Monats
14.00 bis 16.30 Anmeldung: 729 70 24

Gymnastik für Senioren jeden Freitag
10.00 bis 11.00 Uhr

beim SC Wentorf
Anmeldung: 720 42 45

Senioren Bridgeclub jeden Freitag 
16.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Wassergymnastik
für Senioren

jeden Freitag
14.00 bis 15.00 Uhr Anmeldung: 720 42 45

Freitagsfilm am 1. Freitag des Monats
19.30 Uhr

Martin-Luther-Haus
Waldweg 1

Skatabend
CDU Seniorenskat

am 2. Freitag des Monats
15.00 bis 18.00 Uhr

Alte Schule
Tel. 720 25 33

Seniorentreff jeden 2. Sonntag
14.30 bis 17.00 Uhr

Alte Schule
Teichstraße 1

Treffen Oldtimer-Freunde jeden letzten Sonntag des Monats
11.00 bis 16.00 Uhr

Auto-Vorbeck
Südredder 2-4



Wichtige Telefonnummern für WentorfÖffnungszeiten

Abwasser 
außerhalb Dienstzeit 720 86 12

Amtsgericht Reinbek 727 59-0
Anonyme Alkoholiker
Mo. bis Fr. 19.00 - 21.30 Uhr 720 17 24

B.U.N.D. Wentorf 720 28 33
Bücherei 720 53 99
Bürgerverein 720 11 43
Bürgervorsteher 720 01 219
CDU 81 97 43 70
DRK Wentorf 0170 - 861 59 56
E-Werk Störungsdienst 72 73 73 73
Elterntelefon 0800 - 111 05 50
Erziehungsberatung 04152 - 80 98 40
FDP 72 73 02 10
Feuer 112
Feuerwehr Wentorf 720 42 42
Försterei (Frau Franke) 720 10 30
Friedhof 720 96 07
Gas 23 66 23 66
Gelber Sack 04542 - 80 08 31
Gleichstellungsbeauftragte 720 01-0
Grundschule 720 12 04
Grüne/Bündnis 90 0172 - 250 24 96
Gymnasium 725 45 00
Hauptschule 720 30 80
Jugendpfleger 720 01-0
Kindertelefon 0800 - 111 03 33
Kirche, evangelisch 720 24 25
Kirche, katholisch 720 73 58
Krankenhaus Bergedorf 725 54-0
Krankenhaus Boberg 73 06-0

Krankenhaus Reinbek 72 80-0
Kreisverwaltung Ratzeburg 04541 - 888-0
Möbel holt ab 04151 - 827 52
Mutter Eva von Tiele-
Winckler-Pflegeheim 729 052-0

Marienburg Jugendhaus 720 37 86
Notarzt-Zentrale SH 01805 - 11 92 92
Notruf 110
Ortsjugendring 040 - 24 86 91 67
Patienten-Ombud 01805 - 23 53 83
Polizei Wentorf 72 97 80 47
Postkundentelefon 0180 - 233 33
Rathaus Wentorf 720 01-0
Realschule 720 27 43
SC Wentorf 720 42 45
Schiedsmann 720 30 13
Schornsteinfeger 720 78 22

Seniorenrat 726 92 735
720 50 44

Sozialverband Deutschland 720 01-0
Sozialdienste DRK 729 77 950
SPD 738 88 08
Sperr-, Bio-, Restmüll 0800 247 40 01
Suchtberatung 727 92 66
Tennisclub Wentorf 720 53 57
Tierschutz-Notruf 0180 - 585 85 81
Tonteich 04104 - 28 93
Umweltschutztrupp 04541 - 80 90
UWW 0163 - 720 33 83
Wentorfer Bühne 727 91 92
Wentorfer Hilfsdienst 729 78 484
Wasser 78 19 51

Gemeindeverwaltung montags
dienstags

donnerstags
freitags

08.00 – 12.00 Uhr
07.00 – 12.00 Uhr
09.00 – 12.00 / 15.00 – 18.00 Uhr
08.00 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Betriebshof montags bis samstags
vom 01.11. bis 31.03.

2. und 4. Sa. geschlossen 

08.00 – 12.00 Uhr
Südring 60

Sprechstunde Bürgermeister jeden Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr
Rathaus, Zimmer 101

Sprechstunde Bürgervorsteher 2. Donnerstag im Monat
Tel. 720 01-219

18.00 – 19.00 Uhr
Rathaus, Zimmer 23

Gleichstellungsbeauftragte 1. und 3. Dienstag im Monat 18.30 – 19.00 Uhr
Rathaus, Zimmer 114

Gemeindebücherei montags
dienstags

donnerstags
freitags

jeden 1. Samstag im Monat

10.00 – 13.00 / 14.30 – 18.00 Uhr
10.00 – 13.00 / 14.30 – 18.00 Uhr
10.00 – 13.00 / 14.30 – 19.00 Uhr
10.00 – 13.00 / 14.30 – 18.00 Uhr
11.00 – 14.00 Uhr

Sozialstation werktags 10.00 – 12.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 16

Amtsgericht Reinbek montags bis freitags
Tel. 727 59-0

09.00 – 12.00 Uhr
Parkallee 6

Seniorenrat dienstags 10.00 – 11.00 Uhr
Alte Schule, Teichstraße 1

Prisma dienstags, mittwochs, 
donnerstags,freitags, sonntags

15.00 – 20.00 Uhr

Sozialverband Deutschland 1. und 3. Montag im Monat 16.00 – 18.00 Uhr
Rathaus, Zimmer 114

Freie Lauenburgische 
Akademie (FLA) 

dienstags 09.00 – 11.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 16

SC Wentorf
Am Sportplatz

montags bis donnerstags
mittwochs und donnerstags

09.00 – 12.00 Uhr
17.00 – 19.00 Uhr

Kreissparkasse montags. dienstags, donners-
tags

mittwochs und freitags

09.00 – 18.00 Uhr
09.00 – 16.00 Uhr

Hamburger Sparkasse montags, mittwochs, freitags
dienstags und donnerstags

09:00 – 16.00 Uhr
09.00 – 18.00 Uhr

Post/Kroschke Bürgerservice montags bis freitags
samstags

09.00 – 12.30 / 14.30 – 18.00 Uhr
09.00 – 12.30 Uhr

Altkleiderannahme
DRK Reinbek

montags 14.00 – 19.00 Uhr
Hermann-Körner-Straße 57

Altkleiderannahme
DRK Wentorf

dienstags 18.00 - 20.00 Uhr
Südring 48

Sozialkaufhaus Reinbek
Möbel, Bestecke, Bücher, Kleider

montags bis donnerstags 08.00 - 15.30 Uhr
Gutenbergstr. 11
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Rohr verstopft?
Wir helfen schnell & zuverlässig -
24 Stunden täglich, 7 Tage die Woche!

www.rohr-jumbo.de
040 - 280 24 25

Jederzeit für Sie erreichbar!

Wir beseitigen akute Rohrverstopfungen 
und ermitteln die Schadensursachen.  
So macht Ihr Rohr keinen Ärger mehr!


